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Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser!

1960 bestanden 30870 junge Schweizerinnen

und Schweizer ihre Lehrabschluss-
prufungen, 1987 waren es 64 327 - trotz
Geburtenrückgang. Die Zahl derjenigen,
die direkt nach der obligatorischen Schulzeit

ohne Ausbildung in das Erwerbsleben
eintreten, ist auf unter 10 Prozent der
Jugendlichen eines Jahrganges gesunken.
Heute absolvieren über 70 Prozent eine
Berufslehre.

Die genannten Zahlen belegen es: Die
Berufslehre ist eine immer wichtiger
gewordene Einrichtung im schweizerischen
Bildungswesen. Durch die Frage nach der
Europatauglichkeit unserer Ausbildungs-
gange und ihrer Diplomabschlusse ist die
Berufslehre, aber auch die berufliche
Weiterbildung auf der nicht-universitaren Ter-
tiarstute (Höhere Fachschulen wie Höhere
Technische Lehranstalten, Höhere
Wirtschafts- und Verwaltungsschulen, Schulen
fur Gestaltung u.a.) zur Diskussion gestellt
worden. Überdies hat auch der 1990
erschienene Bericht der OECD über die
Bildungspolitik in der Schweiz gerade das
Berufsbildungswesen kritisch beleuchtet.

Auf einzelne Aspekte hat die «schweizer
schule» in den vergangenen Monaten
hingewiesen; mit dem vorliegenden Heft, an
welchem kompetente Autoren aus dem
Berufsbildungsbereich mitgewirkt haben,
will sie einen vertierteren Einblick über
den Stand dieser Diskussion geben.

Leza M. Utter
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